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Amtliches. 
Berlin, 24. Febr. Der Kaiſer hat den bisherigen Militär⸗ 
Intendantur⸗Rath Deininger zum Geheimen Regierungs⸗Rath und 
vortragenden Rath im Reichs⸗Schatzamt ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Februar. 

— Zu der im Mittagsblatt wiedergegebenen Anſprache 
des Kaiſers auf dem Feſtmahl des brandenburgi⸗ 
ſchen Provinziallandtags bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Auch in der vorzährigen Rede auf dem Feſtmahl des branden- 
burgiſchen Provinziallandtages am 20. Februar 1891 klagte der 
Kaiſer über die Verſuche, die Gemüther zu ängſtigen, und über 
den Geiſt des Ungehorſams, der durch das Land ſchleiche. Er 
meine, ein gewiſſes Zagen und ein gewiſſes Zaudern wahrzunehmen 
und zu ſehen, daß es den Herren nicht leicht werde, den Weg zu 
beſchreiten, den er ſich vorgezeichnet habe. Er aber laſſe ſich da⸗ 
durch nicht beirren ꝛc. Bei derſelben Gelegenheit forderte der 
Kaiſer die Brandenburger auf, ihrem Markgraf durch Dick 
und Dünn zu folgen. . 

Es iſt dies dieſelbe Denkungsaxt, welche auch in der Einzeich⸗ 
nung in das Gedenkbuch der Stadt München im vorigen 
Herbſt mit den Worten zum Ausdruck gelangte: suprema lex 
regis voluntas. Dieſelbe Anſicht macht ſich auch geltend in 
der bekannten Unterſchrift auf dem Bilde im Kultus miniſterium: 

ie volo sic jubeo. Auch bei dem Bankett des branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtages am 5. Mär 1890 äußerte der 
Kalſer: „Diejenigen, welche ſich mir bei dieſer Arbeit entgegen⸗ 
ſtellen, zerxſchmektere ich.“ Am 4. Mai 1891 äußerte der 


vinziallandtags: Einer nur iſt Herr im Lande, un 
eh ich. Keinen Aude ich neben mir 
ulden!“ 5 

Es iſt durchaus richtig, daß Deutſchland aus den Kinderſchuhen 
allmählich . fte Wir glauben ſogar, daß Deutſchland ſchon 
das Jünglingsalter hinter ſich hat und in das reife Mannesalter 
getreten iſt. In Foge deſſen hat Deutſchland auch den Abſolutis⸗ 
mus ſchon längſt abgeſtreift und eine konſtitutionelle Verfaſſung er⸗ 
halten, welche eine konſtitutionelle Regierungsweiſe bedingt. 

Die heutigen öffentlichen Zuſtände, die Verhältniſſe unſeres 
Reiches und Staatsweſens ſind ſo mannigfach und ſchwlerig, daß 
der beſte Wille und das reichſte Wiſſen eines einzigen Mannes, 
und hätte dieſer ſelbſt den Geiſt Friedrichs des Elnzigen, nicht 
ausreicht, eine richtige Löſung aller politiſchen Fragen zu verbür⸗ 

en. Eben darum iſt es Aufgabe aller Patrioten, in ſelbſtän⸗ 
diger Weiſe nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen für das Wohl 
des Vaterlandes mitzuarbeiten. Dieſelben dürfen ſich dabei nicht 
minder als der Monarch ſelbſt auf ihre Verantwortung vor Gott 
berufen und vertrauen, daß dieſelbe GnadeGottes, welche den 
Monarchen erleuchtet, auch Andern nicht vorenthalten wird.“ 

„Ohne Parteien, d. h. ohne zielbewußtes Zuſammenwirken pa⸗ 
triotiſcher Männer derſelben Denkungsart und ohne kritiſche Prü⸗ 
fung aller a wäre feine Bürgſchaft vorhanden, 
daß nicht die Regierung — der beſten Vorſätze ihrer Leiter mehr 
und mehr in die Irre geräth. 

Nichts könnte insbeſondere verhängnißvoller 
werden als wenn diejenigen, welche eine von der maßge⸗ 
benden Richtung abweichende Anſicht hegen, miß⸗ 
vergnügt dem Vaterlande den Rücken kehren 


wollten. Denn da auch die Anſichten der Regierung im Laufe 8 


der Zeiten ſich vielfach in ibr Gegentheil verkehrt haben, ſo wäre 
Gefahr vorhanden, daß dabei zuletzt nur diejenigen noch im 
Lande bleiben, welche jeder ſelbſtändigen An: 
ſicht entrathen. Fr 

— Seit dem erſten konſtituirenden Reichstag bis 
heute haben ununterbrochen dem Reichstage nur angehört die 
Abgeordneten Reichenſperger und v. Unruhe⸗Bomſt. 
Eugen Richter war zwar 1867 im konſtitufrenden Reichstag, 


trat aber erſt im März 1871 in den ordentlichen Reichs⸗ 85 


tag ein. 

= — Der bisherige langjährige Vorſitzende der Abtheilung 
Berlin der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft, der Reichs⸗ 
und Landtagsabgeordnete Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. v. 
Cuny, hat wegen verſchiedentlicher Meinungsverſchiedenheiten 
mit dem Vorſtande ſein Amt niedergelegt. An ſeine Stelle 
wurde Generallieutenant a. D. v. Drigalski-Paſcha zum 
erſten Vorſitzenden gewählt. . 

— Zu dem Kapitel Soldatenmißhandlungen ſchreibt 

der „Köln. Ztg.“ „auch ein Offizier“: 

„Ich glaube mit dem General⸗ Reichskanzler, daß der Weg der 
obligatoriſchen Beſchwerde nicht gangbar iſt. Durchzuführen aber 
iſt eine leichte uenderung im Mechanismus der Beſchwerde: Man 
beſtimme, daß die Beſchwerden in Mißhandlungsſachen nicht mehr 


an den Feldwebel, ſondern direkt an den Hauptmann gehen, denn Obs 


beim Feldwebel bleiben die meiſten Sachen ſtecken. Nicht in der 
Oeffentlichkeit allein welche die Disziplin nicht gefährdet, wie die 
Erfahrung lehrt, ſondern vor Allem in der Gewährung einer 
ordentlichen Vertheidigung und der Trennung der vielfachen Ob⸗ 
liegenheiten des Auditeurs liegt der große Vortheil des bayeriſchen 
Verfahrens. Die Mißhandlungen ſind am ſicherſten abzuſchaffen, 
wenn man im gegebenen Falle die Regiments⸗Kommandeure ver⸗ 
antwortlich macht. Ein halbes Dutzend Beiſpiele würden genügen. 
Wenn ein Regiments⸗-Kommandeur weiß, daß es ihn feine Stellung 
koſten kann, ſo wird und kann er Mittel finden, die Mißhand⸗ 


lungen wenigſtens zu ganz ſeltenen individuellen Ausnahmen zu 
m e > Pc 


— 2 * — ——— * re nn | 
An daſſelbe Blatt richtet e in Irrenarzt folgende 
Zuſchrift: 1517 a n mo naa 


anden auf bie Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement a. 1. 77 
sgabeitellen 


einem Trinkſpruch auf dem Bankett des rheiniſchen Di M 


Aufezate, die ſechsgeſpaltene 1 oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagansgabr 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend 550 werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 r —— ugs, bie 
Bis V bis 5 ir Rachm. angenommen, 


1892 


+ Ueber das Zentrum ſpottet Dr. Sigl im „Bayriſchen 
Vaterland“: 
„Die Helden vom Zentrum.“ 
Es zog das Zentrum mit mächtigem Trutz, 
gm Kampfe für Jeſuitenſchutz, 
er Streiter mächtiger Heerzug ſchwoll, 
Gar mancher blinkende Name erſcholl. 


Doch als der a der Schlacht erichien, 
Da ſah man den „Feldherrn“ von dannen flieh’n, 
Aus „taktiſchen Gründen“ man ſchmählich 
Und machte ſich „taktiſch“ lächerlich. 


Die Huenen vom Zentrum, die Balleſtrem, 
Die andern secundum ordinem, 
Sie ſteckten ſelbander den Degen ein, 
Um ja „nach Oben genehm“ zu fein! 


Denn oben, ja oben hat man's nicht gern, 
Daß gar zu muthig die muthigen Herrn; 
Gehorſam iſt des Chriſten Schmuck, 
Drum weicht das Zentrum muthig — zaruck! 


Beim Zentrum iſt alles herrlich beſtellt; 
Par ordre du Mufti iſt Jeder ein Held, 
Par ordre du Mufti fällt Jeder um; 
Sie nennen das „klug“, doch Andere dum m. 

Der Geſetzentwurf zum Schutze der römiſchen Gale⸗ 
rien. Der Kammer⸗Ausſchuß, der ſich mit der Vorberathung von 
Villaris Geſetzentwurf, betreffend den Schutz der römiſchen Gale⸗ 
rien zu beſchäftigen hat, iſt nun auch in die Erörterung über den⸗ 
jenigen Theil des Entwurfs eingetreten, der die Errichtung eines 
ade zum Ankauf von Kunſtwerken durch den Staat zum Gegen⸗ 
tande hat. Villari war mit ſeiner Forderung bis zur Höhe von 
einer halben Million jährlich gegangen und wollte dieſen Anſpruch 
durch die Einnahmen aus den Abgaben für Ausfuhr von Kunſt⸗ 
werken und durch die er der ſtaatlichen Muſeen gedeckt 
wiſſen. Der Ausſchuß macht Miene, auch dieſe beſcheidene Forde⸗ 
rung noch zu beſchneiden, indem er für den Ankauf von Kunſt⸗ 
werken nur die Einnahme aus den Eintrittsgeldern verwandt wiſſen 
will. (Dieſe beliefen ſich im Rechnungsjahre 1889/90 auf 340 000 

res.) Zugleich will er die Erwerbung von Kunſtwerken durch den 

taat dadurch noch beſchränken, daß er für jeden Ankauf eine be⸗ 
ſondere Vorlage an das Parlament verlangt. Auf dieſem Wege 
wird es ſchwerlich gelingen, die Erhaltung der großen Galerien 
in Rom von Staats wegen wirkſam und im großen Stile durch⸗ 
ben es bleibt noch zu hoffen, daß die Kammer ſelbſt über 
tefe wichtige Frage s ae denkt als der Ausſchuß und an 
Stelle ſolcher knickerigen Maßregeln der Regierung umfaſſende 
Vollmachten einräumt, mit denen allein das Ziel erreicht werden 


kann. 
Lokales. f 


Poſen, den 25. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 25. Febr. 2,12 Meter, unbedeutender 
Eisdurchgang, aus Schrimm vom 25. Febr. 2,30 Meter. 

br. Einen unglücklichen Fall hat am Dienſtag Mittag auf 
dem Alten Markt ein Rollkutſcher von ſeinem Wagen herab auf 
das Steinpflaſter gethan, jo daß er eine bedeutende Kopfwunde 
davontrug. Der Verletzte ließ ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
verbinden, konnte aber nachher wieder entlaſſen werden. 

br. Betrunkene Frauensperſonen ſieht man leider hier alle 
Tage auf der Straße und es gewährt einen widerlichen Anblick, 
dieſelben entweder hin⸗ und hertaumeln oder in einem Winkel 
liegen zu ſehen. So iſt am Mittwoch Mittag wieder eine Frau 
von außerhalb, welche gelegentlich des Wochenmarktes nach hier 


Donnerſtag, 25. Februar. 


„In der Reichstagsſitzung vom 15. d. erwähnte der Reichs⸗ 
kanzler den durch Bebel veröffentfi ten Fall und gab bei diejer 
Gelegenheit feiner Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß vielfach ein 
gewiſſer Grad geiſtiger urg der Anlaß zu den Ueberſchrei⸗ 
tungen des Vorgeſetzten ſei. o richtig nun dieſe Ueberzeugung 
iſt, im Vergleich zu den Fällen, in denen geiſtige Störung oder 
vielmehr geiſtige Schwäche der Untergebenen die Urſache zu Miß⸗ 
handlungen ! kommt erſtere Gelegenheitsurſache faſt nicht 
in Betracht. Und doch hat bisher kein Redner über einen ſehr 
wunden Punkt der Rekrutirung geſprochen, die ſo üble Folgen bei 
der militäriſchen Erziehung zeitigt. Mit peinlichſter Sorgfalt wer⸗ 
den die körperlichen Schäden der Geſtellungspflichtigen aufgeſucht, 
und für den praktiſchen Dienſt oft recht unerhebliche Gebrechen 
oder Anomalien genügen, um einen vielleicht ſogar militärfreudigen 
Menſchen auszuſchließen, des Königs Rock zu tragen. Wie wenig 
Rückſicht wird aber auf die geiſtigen Fähigkeiten genommen. Nur 
Cretins und Idioten werden abgewieſen; das ganze Heer der höher 
ſtehenden Idioten, der moralſſch Irren, der A athiſchen 
Minderwerthigkeiten wird, ſofern ſich nur in körperlicher Beziehung 
kein Anſtand ergiebt, eingeſtellt. Dieſe Leute geben aber — das 
iſt keine Frage — in überwiegender Anzahl das Material für 
Mißhandlungen ab. Man entferne die Urſachen, dann werden die 
kraſſen Mißhandlungen aufhören oder doch wenigſtens ſehr ver⸗ 
ringert werden. Mit der Dummheit kämpfen Götter ſelbſt verge⸗ 
bens, der abrichtende Unteroffizier alſo gewiß erſt recht. Von dieſen 
kann man aber nicht verlangen, daß er mur og ch oder piychia= 
triſche Studien an ſeinen Untergebenen macht; der Dienſt iſt ſtreng, 
er verlangt eine möglichſt gleichmäßig a Mannſchaft — 
ein einziger Trottel iſt aber im Stande, eine Uebung zu verderben. 
In erſter Linie wird der abrichtende Unteroffizier verantwortlich 
gemacht; iſt dieſer vernünftig oder hat er gar Einſicht in das Un⸗ 
vermögen des betreffenden Rekruten, ſo ſorgt er dafür, daß der 
ann in Zukunft bei beſonderen Vorſtellungen im Krankenrevier 
verſchwindet, um der Kompagnie Tadel zu erſparen, iſt er aber 
hitzig und einſichtslos, ſo wird er mit allen erlaubten und uner⸗ 
laubten Mitteln nachzuhelfen ſuchen — er wird mißhandeln. Eine 
andere Sorte von Menſchen iſt die Gruppe der moraliſch Geiſtes⸗ 
kranken oder die der Fung Defekten. Leichtſinn, Gedankenloſigkeit, 
Gleichgiltigkeit gegen Ermahnungen und gerechte Strafen, Bsöheit 
und Tücke zeichnet dieſe Menſchen aus, wahrlich eine Blüthenleſe 
von Eigenſchaften, die des Laien Geduld erſchöpfen können. Und 
doch kann all das krankhaft ſein. In der frühzeitigen Erkenntniß 
ſolcher krankhaften Zuſtände iſt ein Mittel gegeben, die Zahl der 
Mißhandlungen zu mindern. Ganz zu Ihmelgen von den üblen 
Folgen, welche eine ungerechte Behandlung bei den Kranken oder 
gu Geiſteskrankheit Neigenden haben kann. Es iſt nun gar nicht 
o ſchwierig, hier Abhilfe zu Schaffen. Da die Anzahl derjenigen 
Rekruten, welche unter die obengenannten Menſchenklaſſen fällt, 
bei den i Abtheilungen doch immer gering ſein wird, darf 
man ſowohl im apntexeije des Dienstes als in dem des Betreffenden 
elbſt verlangen, daß genaue Nachforſchungen über den einzelnen 
erdächtigen angeſtellt werden. Man fordere das Schulzeugniß 
ein, in dem hauptſächlich die faſt nie fehlenden Bemerkungen über 
auffälliges Betragen, Hang zur Einſamkeit, Unluſt an Spielen 
u. ſ. w. zu berückſichtigen ſind, man forſche nach geiſtiger Erkran⸗ 
kung in der Familie und man wird faſt immer bei ſolchen Kranken 
Erblichkeit nachweiſen können, furs, man unterziehe ſich der in den 
meiſten Fällen ſicher dankbaren Aufgabe, genau auf alles einzu⸗ 

gehen, man wird es nicht ohne poſitives Ergebniß thun.“ 
— Auf die Anſpiegelung einiger 7 5 der Kommiſſion 


wich, 


neter 
ſeien er und ſeine Freunde einig, daß ein religiöjes Examen mit 
Bewerbern um eine Lehrerſtelle du 

brauch wäre. 


— Entſprechend der Vermehrung der Bevölke- gekommen war, in betrunkenem Zuſtande in der Krämerſtraße 
i dermaßen auf das Pflaſter gefallen, daß ſie längere Zeit beſinnungs⸗ 
. M u los liegen bild Nachdem ſie ſich erholt hatte, iſt ſie von einer 


anderen Frau, welche aus demſelben Orte war, mit nach Hauſe 
genommen worden. 

br. Ein Diebſtahl iſt am Dienſtag in der St. Paulikirch⸗ 
ſtraße bei einer Schuhmacherfrau verübt worden. Derſelben ſind 
vom unperſchloſſenen Boden eine Männerblouſe, eine Unterhoſe 
at = Hemden geſtohlen worden. Vom Thäter fehlt bis jetzt 
jede Spu 


n einer zur Beſprechung des Volks⸗ 5 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 


ſchulgeſetzentwurfs einberufenen Verſammlung des libe⸗ 
ralen Bür ervereins, welche fich eines außergewöhnlichen 1 


erfreute, hielt Prof. 3 Bona Meyer unter ſtürm 
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Hühnerdiebſtahls. — Auf polizeiliche Veranlaſſu 


meter ber 
führung der Gefangenen nach Leipzig iſt noch feine Beſtimmung vo n 
gebt ede eingehende 


MIP. 


ie 


+ Aus der BR 1 i ſch 5 a ape 

Dr Ser dt. ir Abgeordnete 

7 dare Hermes mich er e Montag bend abgehal⸗ 

tenen ee aber dds Wen 5 
ge 


Berliner Wablkreiſe über das Volksſchulgeſetz. Dr. Hermes wurde 
bel ſeinem Erſcheinen von der Verſammlung ſtürmiſch begrüßt. 
u der Diskuſſton wurde beſonders betont, daß man es nur freu⸗ 
dig begrüßen könnte, wenn in der Schuldeßutatton noch eine 
rößere Anzahl Männer von der Anſchauung des Abgeordneten 
Pr. Hermes ſäßen. Der Verein nahm eine entſchiedene Reſolution 
gegen den Schulgejeßentwurf an. Zn 


Ukich, 
Malnzer a. Maunteim Schlur a Paris, Kunis a. Leipzig Dicht 
a. Hanau, Kuberg a. Potsdam, Schubert a Liepe g. O. Homeßer 
a. Brandenburg 4. H., Höfle a. Offenbach a. M., Pt 
Brill a. Valle St. 


Lambert und v. Boden a. Elberfeld, königl. Amtsrath Trlttel aus 
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m Laufe des Vormittags auf dem Sapiehaplatz wegen 
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% ötzau, Fabrikant Holtſch a. Ober⸗Neukirch, die Rittergutsbeſitzer 
alkenhagen u. Frau a. Wronczyn und Trowitſch a. Krzywo⸗ 
3 Kataſter⸗Kontrolleur — Pleſchen 
Mylius Hotel de Dresde ( — Die Rittergutsbeſitzer 
Hauptm. von Schweinichen a. Hilarhof, Felſch a. Pietrunke, Wolff 
d. Rattay b. Kolmar i. P., Landwirth Jacobi a. Trzcionka, die 
abrikanten Moſtertz a. bern Hartinger a. Hannover, die Kauf⸗ 
eute Schöller a. Düren, Ehe hen a. München, Garbe a. 
burg Spottner a. Leip 9555 Behn, Collina a. — — Maſchke a. 
. Schönfärber a. Mainz, Meyer a. Heidelberg. 
Müller 's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die 82 eute Bohnwagner a. Leipzig, Monike a. Breslau, Fuhr⸗ 
mann a. Glogau, Waldmann a. Stettin, Kunkel a. Drieſen, Hagel⸗ 
berg a. Erfurt u. Baſch a. Danzig, die Fabrikanten Schneider aus 
Berlin u. Gürtler a. Neumarkt i. Schl., Holzhändler Peuckert aus 
Waldheim, Lehrer Pergue a. Poſen u. Ofenfabrikant Groſſe aus 
Finkenland bei Sellus. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Rau 
Tremeſſen, 3 a. Berlin, Wiedemann 5 tederlerchen,. Vorſt 
0. 885 un, Weinert u. Schröder a. Berlin, Puhl a. Neuß, Kupfer 
laſewitz⸗Dresden, e Meier a. Magdeburg⸗Buckau, In⸗ 
ſpektor Kunkel a. Kowals 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Preuß u. Littmann 
a. Berlin, Borbeck a. Barmen, Marquardt u. Fuß a. Breslau. 
— — öK—¼eͤ ſ —— nn 


Handel und Verkehr. 


eute Friedmann a. 


* 


Wien 
(öſterreichiſches Netz vom 11. bis 20. 
dereinnahme gegen den entſprechenden 


* Newyork, 23. Febr. Die Haltung 8 Fondsbörſe war mit 
N e ſehr feſt. Der Umſatz der Aktien 
Der Silbervorrath wird auf 3 600 000 Unzen 

— on Die 5 betrugen 15 000 Unzen. 


Marktberichte. 2 
”* Berlin, ex Be⸗ 
zit 2 erden 24. e ee e ee Großhandel In 


der Zentral Markthalle.] Marktlage. Flelſch 
Bei ſtarker Zufuhr verlief der Markt im Allgeminen flau. Preiſe 
für Rindfleiſch nachgebend, andere behauptet. Nur für peftes 
an “un te man eine kleine e ld 
et Rehe reichlicher, Rothwild knapp. Ruhiges Ge⸗ 
idarı 3 mus a 1 11772 a che. Zufuhren ungenü⸗ 
Ki Preiſe hoch 


ebruar 527 984 Min⸗ 
eitraum des vo gen Jah⸗ 


und feſt. Butter. Zufuhren etwas reichlicher, 
118 geblieben. Käſe. Weichtäſe lebhaft, Hartkäſe eng er 
üſe. Spinat, Grünkohl, Rhabarber nachgebend O bſt u 
Südfrüchte unverändert. 
Aid. Rindfleiſch Ia 56--60, IIa 46—54, IIIa 35—45, Kalb. 
Ia 57-65 M., IIa 35—55, ammelſleiſch 1a 48—55, IIa 35—48, 


. Welneflelch 4554 M., Bakonier do. 4950 M., Serbiſches 3,50 
— M., Ruſſiſches 45 M. p 


50 Kilo. 

Geräuchertes und nee leiſch. Suben ger. m. 
Knochen 70—83 M., do. ohne Knochen Lachs⸗ 
1 110140 M., Speck ger 68—72 M., Sie Eee 

— 140 M, Sänfebrüfte, 120—140 M. v. 50 ut 

60.451 d. Rehe Ia. p. / Kilo 0770055 M., a. do. 0,60 

bis 912 M., W 45 vn 46—48 Pf., ri a d Ze 
0 —— o. 91 
Dubſch weine DM en ur ;„Meberkdufer, Friſchlinge — 


aſen M., 
992 m: Geflügel, eden Gänſe, junge, p. St. M. 


Zink. 


Juni 213 M. Gd., 
Gerſte per 1000 Kilo loko 150178 M. 
loko 150-160 M. Em 
Rüböl matter, per 100 Kilo, per Febr., per April⸗Mai und Sep⸗ d 
tember⸗Oktober 55,5 M. Br. — Spiritu 
1 m lolo ohne Faß 70er 44,2 M. bez., per April⸗Mai 70er 


140 11 M verſt. bez. 


5 32½—33 M., Lieferung 32½—33 M 


4. Febr. Ausweis der eee. Ste atsbahn | 39 


44,30 Gd. Juli⸗Auguſt 46,50 Br. 
Ohne Umſatz. 


Stettin, 24. Febr. Wetter: Schön, Temperatur ＋ 6 Gr. R., 
Wind: S 


Auguſt⸗September 46,50 Br. 
Die Pöxrſenkommiſſton. 


Barom. 769 mm. 


Weizen ſtill, per 1000 Klo loko 205—220 M., per 5 M. Be. 


213,5 8 Gd. = 155 u: Mai⸗Juni 214,5 M. Gd., 21 


per 
Ham⸗ 1 


ni⸗Jull 21 


per 1000 Kilo 
6 210 M. 


215 er Mai⸗ 
d. Br. — 
— * A 1000 Kilo 
— Mais per 1000 Kilo loko 135 M. 


Gd. 
— April⸗Mai 214— 215,5 
per Juni⸗Juli 209 M 


— Roggen 0 
tus etwas matter, per 10 000 


M. nom, per Juli⸗Auguſt 46,4 M. bez. per Aug.⸗Sept. 70er d 
7 M. nom. — 1 Nichts. — Nichtamtlich: Petroleum 


Landmarkt: Weizen 218—222 M., Roggen 208—212 
Gerſte 154—160 M., Hafer r M., Kartoffeln 75-84 M. 


Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 


* Hamburg, 23. 1 ee Tendenz: 
Still. Notirungen p. 100 Kilogr. Kartoffel W rimaw aare 
S IDELMERL, 

1 9 18 % M., Lieferung 31—31¼ ig Superiorſtärke 
3434 Superigemeßl 335%, ME, Dertrin, weiß 
und gelb, 52 0 41—42 M. Capillar⸗ a de 44 B6. prompt 
40 M. Tkanben zucker prima weiß geraſpelt 40-40% M. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


m... 5 reifbare Waare. 
erbrauchsſteuer. 


Februar. 24. Februar. 
fein Brodrafftnade 29758 M. 29,75 M. 
fein Brodraffinabe 29,50 M. 29,50 M. 
Gem. Ra e 29,25 29,75 M. 29,25 — 29,75 M. 
Gem. Melis I. 28,00 28,25 M. 28,00 — 28,25 M. 
er Il E 28,00 28,50 M 28,00 — 28,50 M. 
Fryſtallzucker 


B. Sbne Berbrauchsſteuer 


23. Februar. 24. Februar. 
r ucker — won 
92 Proz.  19,00—19,10 M. 19,00 19,10 M. 
12 1 5 03 18.10-18.35 M. 18,00—18,20 M. 
Nachpr. Rend. 75 14.7016, 05 M. 14,70 16,00 M. 
2 am 24. Febr. Vormittags 11 Uhr: Schwächer. 


Leipzig, 24. 8 [Wollbericht.] e ge 
996 La Plata. Mal 9b B B. per März 3,42%, M., pr. 
ril 3,42%, M., pr. Mai 3,45 pr. Juni 3,47%, M., pr. Juli 3,50 
k. pr. Auguſt 3,50 M., pr. September 1 M. per Oktober 
M., p. Nov. 3,52%, M., per Dez. 3,52½ M., p. Jan. 3,52%, M. 
Uümſatz 175 000 Kitogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Straßburg, 25. Febr. Zu Ehren des Landesaus⸗ 
ſchuſſes fand heute hierſelbſt ein Feſtmahl ſtatt, woran die 
Spi en der Behörden und die Mitglieder des Staatsrathes 
theilnahmen. Nach dem Toaſt auf del Kaiſer betonte der 


e zu Poſen. 
en, 1 Amtlicher neee 


gt —,— L. Reguliru 4 er) 62,30, 

(70er) 42,9). 1 ohne Faß) (50er) 162.30 (Jer) 42,90. 
wre Februar. [ rivat⸗Berlcht.] Wetter: leichter Froſt 
8 behauptet. Loko ohne Faß (50er) 62,3), (70er) 42, 90. 


ebruar. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Februar (9 (Telegr. Agentur B. Heimann, Volen) 


n ſteigend | Spiritus feſter 
204 75/202 50 70er loko ohne 


ril⸗ Mai aß 45 80 45 50 
5 ai⸗Juni 206 502.4 — a a 80) 46 i 
Ser en ſteigend uni⸗Juli 46 800 46 6 
ril⸗Mai 219 — 215 50 ber ® uli⸗ nauft 47 — 47 10 
De rn 214 — 211 — [70er Aug. Sep 47 400 47 30 
öl ft 61 foto 1 — Faß 65 30 65 — 
„do. April⸗Mai 55 800 55 8 
do. Sept.⸗Okt. 55 60 55 50 do. April⸗Mai 155 500154 25 
Kündigung in 2 ſpl. 
Kündigung in Sy 8 ber) —,000 Etr., (50er) —.— Ltr. 
eier Schlufr-Eourie. Not.v.24, 
a aha cn ve f Ei Br 902 
Roggen pr. Ap Rt — 218 25 214 75 
I NT ee 213 50 210 > 


. 45 

50. 170 8 LG 8 46 46 10 

do. 7er Jule ul . 46 70 | 46 6) 

do. 70er Juli⸗Auguſt. .4710 47 — 

do. 70er Aug=Sept . 47 20 47 20 

do. ber loko a . 65 30 65 — 
N. 24 
Dt. 3% Rei 8⸗Anl. 84 400 84 01 Von 5% Pfobrf. 63 50 63 50 
Kool 57 Anl. 100 501106 40 0 Voln. Sahle a 60 75 60 80 
185 90.98 75 Ungar. 4% Goldr 92 60 93 10 
Kor 4% Pfar brf. un 99 101 80]. do. 5% Papierr. 3 50 88 50 
Bol. 34%, Pfdbrf. 9 Deftr. Kreb.-Alt. 8 171 401171 80 
Bo). 925 Saile Ne 90 di 2 R Seite. 1.5 fr. Staatsb. E ven 90 7 10 
0 9 41 7 m 

Del Banknoten 1 2 751172 65 en 


Oeſtr. Silberrente. 81 25 81 55 ſchwach 
Rufitie eBanknoten?01 — 201 5 
R. 4½ % Bdk. Pfoͤbr. 94 901 94 80 


Oſtpr. Sũdb. ESA. 72 50 73 1 Tg Steinſalz 30 — 30 30 
1 60 5 75 
Marienb. Mlaw.dto 5 10 Dur⸗Bodenb. EIHA 236 601287 10 
Elbethalbahn „ „103 501103 75 
Galizier „91 69| 91 60 
Schweizer Centt "131 501132 60 
Berl. Handelsgeſell.136 — 136 60 
Deutſche Bank⸗Akt. 161 751162 30 
Diskont. Kommand. 184 80 186 C0 
5 225 20, Bagger Gu! 23 25 
Oochumer Gu u 5 
br. L.A. 53 80) 56 10] Ru Ruß | 


Apen B. f. ausw. 9 66 —| — — 
En 1 75 r 1 14 50, 
e: 
Kommandſt 184 50 ee Kredit 171 25, olstonto 


Stettin, 25. Februar, (Telear. Agentur B. Helmann, Bolen, 


"Ba 
‚50 uten do. 3,50—4,10M., Hübner, alte do. 1,20 Stat er, er e im igen Jahre bei gleicher Net.v 24 
96 170 M. 50 ie do. — M., Tauben d 90 — Bf. de Sn 1 daß 0 5 I e a 1 218 — 213 50 ber log e 
4 0 0 Ge fle el, elch 60 J Gunſe per / Kilo — nns ' g do Ma 50 | ver loko 50 M. Ab 7 
Sen., Enten, p. Stück 1,80-2,50 M., Hühner 1a. p. Stück abſehbarer Zeit in den Reichslanden zu normalen Zuſtänden do. Mat⸗Junt 219 — 214 50 per foto 70 M. an. 4 m) 44 EN 
1040 — 1,70, do. IIa. 0.80120 Mt., do. junge — Mk, Kapaunen zurückzukehren; jetzt werde es möglich werden, die Wünſche 1 We — 2 220 21 „April⸗Mal 45 50 45 2 
22075 U „ Tauben do. 60- 66 M. Puten p. „Kilo 9,50 0,75 M. der Bevölkerung zu erfüllen, dank des Intereſſes des Kaiſers d 90 b 216 —2¹5 80 5 — „ 46 80 46 70 
ter e 5 — 7dr vo; . — G für die Reichslande, dank des ruhigen Urtheiles des Reichs⸗ Nübel matt do. per told 11 11 
Ben G., do. mitiefer. 59. 80 Mark: de. deine da. 6671 kanzlers und dank des loyalen freimüthigen Schrittes, der do. Upri-Mat 55 5 55.50 
MR. Schleihe 88 M., Bleie, do. 4250 M., Aale, . aus der Mitte des Landesausſchuſſes gethan ſei. So fer do. re 1 4 Anil nine 1 
e e e e de. , Kt de. N. ned fbr auf bas emtkrchen des s we eee 
* 2 — M., meidlich, ftörend auf das Gemüthsleben des Volkes wirke 
elite e arge arape, Aber 12 Can u. F — a. 35 5 ner 55 8 an „auf = 1 e „Wir Wetterbericht vom 24. Februar, 8 Uhr Nordens. 
Mark, do. 11—12 Eim Be. 2 Ctm. 2,50 1 werden“, ſagte der Statthalter, „auch ohne Paßzwan unſere € 
Butter. Schleſ, p pol. 118-121 W., Grenzen ſichern und unſer Hausrecht zu wahren wiſſen © Der i 5 Ke 
7 er ua M., 1 9070 Fa 96165 We., Landbukter 5 His n faßt Ae 7915 101 ih 0 * Dat en wilt er BER 2 
t. 2 60 Prima an feine Arbeit gehen. Dieſelbe ſei nicht gering, denn wichtige j bedeckt 
der — umm. Gier = — 1 —— Liſte Aba 2,75 518 Aufgaben lägen vor. Der Statthalter ſchloß mit einem Hoch e 764 885 16000 edeckt | 2 
2,90 755 ra rg Saen —.— N 1. 80 ‚si auf den Landesausſchuß und feinen Präſidenten. Sb n 710 So Zee 2 
350900 N. do. einzelne Ztr. 4—4.5 9 Mes do. weiße Paris, 25. Febr. Die radikalen Journale greiſen Ade 772 9 ſtill Nebel 55 23 
do. 4,00 Mark, Zwiebeln ber 4,75 b 2 e Carnot heftig an, welcher durch ſeine perſönliche Politik die Nee 777 SW A IJ wolkenlos — 7 
Dobrräben, „lange, EN 8 Br 125 a „pen Kriſis herbeigeführt und dem neuen Kabinet anſtatt der Politik b mb 
p. Bund 0,100, 20. M. Sellerie, groß p. Schhch des Parlaments ſeine eigene aufdrängen wolle. Einzelne En 5 + A eiter 8 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 500 -—6,00 a, 5 50 politiſche Kreiſe halten nunmehr nur die radikale Koribinakon gelber. 250 END 1 Nebel 1 
A I re de e Be 
a London, 25. Febr. In Checkhcaton ſtürzte die Eſſe in[Jamburg, I NE ebe 2 
80 BB e ee BEE Re) einer Fabrik ein und begrub die Arbeiter, meiſt Frauen. Neuf. 722 855 SimpfienieR ee 
über Notiz. — Roggen 200-210 M., geringe e 185 bis Fünfzehn find todt, wovon ſieben noch unter den Trümmern Memel. 774 S 4 wolkenlos | —1 
205 M., ofeluſter über Notz — Gerſte 9 e. Braugerſte liegen. arts 757 SE Adedeckt 7 
N 79 1552 15 l 1 2 ee * 8 Se 1 ’ 788 * 2 wolfin 9 
2 — ar ede — 
50er 64,00 W. Mer Be 1. Paderborn, 25. Febr. Heute Vormittag um 10 Uhr Den 760 SO bie 5 ieder 2 4 
Marttpreife. zu Breslau am 24. Februar. iſt der Biſchof Simar conſecrirt worden. Conſecrator war Chemnitz 762 S8 3 heiter 3 
Feſtſetzungen der Erzbiſchof von Köln, ihm aſſiſtirten der Biſchof von Berlin 788 88 4 beiter 4 
der ſtüdtiſchen Markt⸗ Nies Münſter und der hieſige Weihbiſchof. Das Wetter war herr⸗ — : 768 S8 2molfenloß 0 
1 gt. lich, die Stadt und der Dom waren prachtvoll geſchmückt, der 7 — ee — — 
Zudrang Fremder war ſehr groß. Geſtern Abend fand ein Na * 761 8 8 8 
AU [großartiger Fackelzug von 3000 Perſonen ſtatt, heute ift | Trieſt. 764 O S bet 7 
ein af Feſteſſen von 160 Gedecken im Rathhausſaal und Skala für die Windſtärke. 
Ge ends Illumination. Anweſend find die Oberpräſidenten von _1,=,Isiler u nnd, 3 = cc wach 4 = mäßig, e eich 
She. 19 80 1918 gneltialen. i eng ſowie die Regierungspräſidenten von 1 * Neger Heil, 8 12 8 85 a Sturm, 10 = ſtarter Sturm, 
1 inden und Arnsberg 


| 2 a | K 0 
e der Ha ammer⸗Kommiſſio 
N 9 feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. . 24,60 23,49 20,20 Mark. 
e . 24,10 70 20. — = 


Non enz 24. Febr. (Amtlicher oduten⸗ Böcfen- Berti 
agen p 100 5 Bee; 9 5 


Febr. 58, 5 
Ne 5d x 8860 50 Eder a 
iter, p 


Leipzig, 25. Febr. Das Reichsgericht verhandelte 
heute über die Reviſion des Reichstags abgeordneten Schmidt, 
welcher während der Reichstagsvertagung in Chemnitz am 
2. November v. J. verurtheilt war. Der Oberreichsanwalt 


v. Teſſendorf ſtimmte dem Antrage des Vertheidigers 


Rechtsanwalt Stadthagen zu, das Verfahren gegen 
[Schmidt für unzuläſſig zu erklären, da daſſelbe gegen die 
Verfaſſung verſtoße. Die Konſequenzen hieraus ſind aller⸗ 


dings unliebſame, können aber nur durch die Geſetzgebung be⸗ 


ſeitigt werden. 


Ueberſicht der Witterung 8. 
Auch heute zeigt die Wetterlage nur geringe Neuberend ner 
hat die Depreſſion im Weſten an Tiefe #8 enommen. In Deutich 
land dauert die ſüdöſtliche Suftiteömung bei trockener und vielfa 
heiterer 8 fort, wobei die Temperatur ſich | 
Beni 81351 ann 5 . J 5 —.— = 1 e 
un a 
hältnißmäßig mi be 175 u deutſche — 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 24. Febr. Weittans 2,82 Meter. 
= 2. P Morgens 2,88 s 
2.08 Mittags 2,88 - 


VVVVVTTF——w—w... — EEE —— 
1 Druck und Nerlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Hötiel) in Voſer. 


